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Amtlicher Theil.
Majestät die""^ /' "lpostoliscbo Majestät und Ihre

haben die nachstehenden Aller
Masse,, gerul t?^ '^ '" "" ^ " Ministerpräsidenten zu

"l'l'tür3ln ^ A u e r s p e r g ! Aus Aulaft der
lvina HZ i . . V'"lsc in Bosnien uud der Hcrzcgo-
°>>gestanu . . ^ gesammtc Bevölkerung, vom ält-
Ai!,,p^r' "'patrwtischcn Sinne geleitet, die wärnisten
""l tämv . ^ ' ^ ' l " ' cben so tapfer als Hingebung^

^ ^iuloui Truppen und deren glänzende Erfolge.
^ M ^ " " l i t i s c h c Theilnahme der Bevölkerung hat
sugelvech'et " ^ Hilfeleistung für verwundete Krieger

"'s ulid 3 " ^ hievon mit hoher Befriedigung Kennt-
^ l r M ^ ? ' i ? lebhaften Wunsche An'sdrnck, daß
werthe N < "e Unterstützung, welche die anerkennend
l"""e d o N ^ " ^ ' bestehenden patriotischen Hilfs-
e»sclbe„ 2 ? " ' Bevölkerung bisher gesllnden hat,
! < > " ' 2 . ?1 '" ' " ' " " '" ' ich"! Nia,;e znstattcu
ller f ü r ? ' o u c h e s dem patriotischen Mitgefühle

Mundeten s ? ^"' '" treuester Pflichtcrfülluug

!^>lrnis?n?^ ^le beauftrage, dies zur allgemciucn
^ " r i o t i s c h e n ^ ^ ' ^ ^ ^ ' " I ^ Sie zugleich auf.

ftunq , " ? ' . H'lfsvereinen die kräftigste Unter-
3 ' ttiN??^" und insbesondere für ein dauern-
" ' " W ' ^ ^ Ineinandergreifen und Zusaiunlen-

Echz " . " ' Sorge zu tragen,
^"brunn am : ^ i . August 1878.

3rauz Joseph m. p.

ü^e und ^ A u e r s p e r g ! Von warmer Theil«
d 3? Winvfpn'^^ ^ das Wohl Unserer in ruhm^
Mundete« ' ^ . " Vosuien und der Herzegowina
in? F r a u H ^ . " ' W t , bin Ich übeneügt. in

^ ? ' « l i c h s t ^ patriotischen Wunsche nach
^kfilhlez . sUksamen Bethätigung des gleichen

^ Insof^.,7 ^ ' g n e n .
l i V b ish ' j^n bestehenden patriotischen Hilfsvcreinen,
ib?^ln D ^ ^«dienstliche Thätigkeit Ich mit auf-

begleite, die Bildung von mit
d?? ^^ t t c i . ».?, "3 stehenden Francnvereinen wcsent-
l> ^ bewich " ' H es ^ " N lebhafter W.msch. daft
»ii «Frauen !>>?« ^" ' lde und mellschcnfreundliche Sinn

^ M g ^ ^ ^nichtllng solcher Fraucnvcreine in
de ^ .ü w " " ° h l anstrebe,
^ l ^ u i l q " „ . ^ zu hoher Aefriedignng gereichen,
dit^^chcr ^ " gedeihlichen Entwickluug solcher
^"lWchs^Venvereinc Meine volle Fürsorge und

norden,,,^ zuzuwenden.

Dies wollen Sie zur öffentlichen Kenntnis bringen
und die Ihnen weiters geeignet scheinenden Einlei-
tungen treffen.

Ischl am 31. August 187«.
Elisabeth.

Ihre k. und k. Hoheit die durchlauchtigste Frau
Erzherzogin M a r i a I m m a c u l a t a , Gemalin Sr.
l. und l. Hoheit des durchlauchtigsteu Herru Erzher-
zogs K a r l S a l v a t o r , sind vorgestern morgens von
einer Prinzessin glücklich entbunden worden.

Kaiserliche Verordnung vom 30. August 1878,
wodurch mit Beziehung auf ii 14 des Grundgesetzes
über die Ncichsvertrctung vom 21. Dezember 1ttK7
(R. G. V l . Nr. 141) die Gewährnng der Portofrciheit
für gewisse Korrespondenzen und Fahrpostscndungen

gestattet wird.
Vereinen, welche sich mit der Beschaffung von

Verbandzeug, Wäsche und anderen Spenden für die
l. t. Truppen befassen, kann für die an sie gerichteten
und von ihnen ausgehenden Korrespondenzen und Fahi>
Postsendungen an t. t. Behörden, Truppen und An-
stalten die Portofreihcit gewährt werden.

Diese Verordnung tritt am Tage der Kundmachung
in Wirksamkeit.

M i t dem Vollzuge derselben ist der Handelsminister
im Einvernehmen mit dem Landcsvertheidigungsminister
bcanftragt.

Schönbrunn. 30. August 1878.
Franz Joseph m. p.

A u e r s p e r g m. i». S t r e m a y r in. i». G l a s e r m . i».
Unger m. i>. E h l u m c c k y m. p. P r e t i s m. p.
Horst m. z». Z i e m i a l t o w s k i in. p. M a n n s -

f e l d in. p.

Der Iustizmimster hat den Auscultantcn Ludwig
P e r k o zum Bezirksgerichts-Adjuncten in Völkermarkt
ernannt.

Nichtamtlicher Theil.
Von der k. t. Occupationsarmee.

So lange der Aufmarfch der neu mobilisierten
Divisionen, welche die zweite Armee zu bilden haben,
nicht vollendet ist, wird die gegenwärtige Lage der
Dinge in Bosnien uud der Herzegowina wol keine
wesentliche Acnderuug erfahren. Gleichwol liegt es in
der Natur der Verhältnisse, daft die bereits auf dem
Occupalionsgebietc stehenden Truppen durch Expedi-
tiuueu uud die strengen Forderungen eines beschwer-
lichen Sichcrheits und Beoliachtuugsdicnstes in un-
ausgesetzter Thätigkeit erhalten werden. An die Ind i -

viduen wie an die Unterabtheilungen treten in dieser
Zeit Aufgaben und Strapazen heran, welche die physi-
schen Kräfte des Einzelnen nicht anders, ja mitunter
noch intensiver in Anspruch nehmen, als wenn die
großen Operationen im vollen Gange wären. Diese
That übt selbstverständlich auch ihre Rückwirkung auf
den Gefundheitszustand der Truppen aus. Trotzdem ist
derselbe nach verläßlichen Berichten ein normaler und
erfreulicherwcife ein befserer, als er von mancher Seite
gcfchildert wird. Bei der Beurtheilung der Gesund-
heitsverhältnisse dürfen neben den eben angedeuteten
felddicnstlichen Umständen auch die klimatischen der
besetzten Länder nicht außer Berechnung gelassen wer-
den. Südliche Hitze tritt dort unvermittelt neben dem
rauhen Gebirgsklima nördlicher Länder auf. Die Re-
gimenter sind, namentlich in der Herzegowina, oft ge-
nöthigt, auf der nackten Erde der Thalsohle Lager-
plätze zu wählen, welche bei dem Wechsel der Tem-
peratur zwischen Tag und Nacht der Gesundheit eben
nicht förderlich sind. Diese ungünstigen Einflüsse in
Betracht gezogen, stellt sich die Ziffer des Kranken-
standes als eine keineswegs auffallia/ dar. Uebrigens
dürfte, da der Herbst, an dessen Schwelle wir stehen,
in jenen Gegenden für den Nichtaeclimatisierten als
die gesündeste Jahreszeit gilt, die übelste Periode jetzt
schon überwunden sein.

I n ähnlicher Weise, wie vor einigen Tagen Fort
Zarina, ist am 2, d. M . das von diesem nur einiae
Kilometer entfernte und gleichfalls auf der Straße
von Ragusa nach Trebinje gelegene Fort D r j e n o
von einer Abtheilung des G M . v. Poppenheim, Lokal-
Truppenbrigadiers in Süddalmazien, besetzt worden.
M i t diesem kleinen Posten haben wir einen Stütz-
punkt mehr gewonnen für die eventuelle Vorrückung
unserer Truppen in das Popovo - Polje und auf
Trebinje. —

Ueber den Verlauf der vom G M . Kopfinger Vnoe
August von Serajewo aus mit einer größeren Abthei.
lung unternommenen Recognoscierung wird der «Presse"
aus S e r a j e w o vom 28. v. M . berichtet:

„Gestern nachmittags ist G M . Kopfinger mit sei-
ner aus sechs Batailloneu bestehenden Recognoscierungs-
Abtheilung Hieher zurückgekehrt. Nachdem derselbe am
24. morgens aufaebrochen, machte er bei Han Bnn-
baschi halt, um seine Truppen abkochen zu lassen. An
demselben Abend traf derselbe bei Han Romanja ein
und vernahm von einem ausgesendeten Kundschafter,
daß sich die Insurgenten bei Baldici und Glazinac
verschanzt hätten.

„Nachdem es die ganze Nacht hindurch heftig
geregnet, rückte er am nächsten Morgen vor; die
Hauptcolonne der Straße entlang, die linke Flügel»
colounc den Weg über die Berge nehmend, um dem
Feinde bei Baldici in die Flanke zu falleu. Da der
Fciud jedoch in der vorhergehenden Nacht abgezogen
war, lieft Generalmajor Kopfmger die Truppen bei

Feuilleton.
" fürchterlichen Wolkenbrüche

5i 9?"ch de m ' " ^ u g a r n .
bri'l,<?Mt »„>. , K " l eines Reisenden, der am
^ e . ^ ..Neue n ^ l " " b c r '" ^ k o l c z weilte,
, sunder . . ^ f t e r Journal" folgende Mitthci-
^ 3i > l i V hemigcsnchten Stadt:
^ / n ^lgust " A l'"ch Mitternacht, vom 30. auf

ein von heftigen Donner-
^ ^ o l c z ^ Ä " f i tzen begleiteter Wolkenbruch
? M ^ Der S,?., Ungewitter währte volle drei
"st z ^ ? HaH Kbach erhielt von dem Teiche
d ^ der infolge eines
M c h > ' e PHn ReaMtz mächtig angeschwollen
er g>ch dk K""assr,. und ehe die - Haupt-

» ? " e n VeH"'"'Wäge - aus dem Schlmn-
^ « t V'" ' H ^? ie Betten verlassen hatten.
? e .?ran^ H " T ^ l der Stadt unter Wasser.
N ^ ä . , ^rbre t".,"Michen, Ochrausc aus dem
V^"ng ' "it fu ^.slch. zu einem Meere an-
^ > " w ^ Schnelligkeit nach allen

" / i m Wege stand.
büV des U "Mer 5,"' 'lurzteu kracheud zn ammen

^ der Q > t s ) , ? Krümmern die gegen die
^ n "'lmnpfcnden Unglücklichen. I m

" " l wn Blitzcsstrahlen erhellten

Unglücksnacht war eine Rettung weder möglich noch
auch versucht. Jeder kämpfte — an Hab und Gut
vergessend — um sein eigenes Üeben und um das
seiner Angehörigen. Das erste Morgengrauen fand
selbstverständlich die ganze Stadt auf den Beinen. Das
Bild der Verwüstung war ein graueuhaftes: ein-
gestürzte Hänserreihen, wankende Mauern, in dem
hoch angeschwollenen Szinvabachc sowie in der Pecze
schwimmende Leichen, Thicrcadaver und Mobilien aller
Art und todtcnblciche, jammernde Menschengestalten
auf der höchsteu Kante stehengeblicbener Maucrrestc,
auf den Dächern und Bäumen, wo die Unglücklichen
mehrere Stunden in Todesangst zugebracht hatten.

Die Verwüstung geht den Weg der die Swdt
durchschneidenden Szmvä und der Pecze. Sie beginnt
am Felvcg, dem westlichen Theile der Stadt, wo die
der ärmeren Klasse angehörenden niederen Häuser
durchwegs zerstört wurden. I n der Herrengasse, deren
Mitte die Szinva durchschneidet, steht rechts und links
kein Hans mehr — sie sielen insgesammt der entfch
selten Flut zum Opfer. Ungemcin viel hat die Platz-
gasse (.Hauptgasse) gelitten, wo auch gegenwärtig noch
dir großen Oeschäftslokale und Magazine uuter Wasser
stehen; die daselbst befindlichen Giwen uud Sommer-
wohnuugen sind total verwüstet, das Pflaster in der
Strafte ist klaftertief eingesunken. Nicht minder bedeu-
tenden Schaden erlitt der Belograd, wo die Szinva
sich mit der Peczc vereinigt. Vmi hier strömte die
Flut in die Gordou- und Szirmagasse, oercn Häuser

zu beiden Seiten eingesunken sind. I m Laufe der Pecze
haben die Szilogasse, der Peczetöz und die Rosmarin«
gasse furchtbar gelitten.

Die über die Szinva führenden neu gebauten
eisernen Brücken („Forgo". Brücke beim finsteren
Thor und Brücke in der Kanoiagasse) wurden zerstört,
sind jedoch bereits mit dem Aufgebote aller Kräfte
wieder hergestellt worden; das Telegoi'sche Bad ift
zusammengestürzt; das Souterrain der Bors6o Mis-
lolczer Dainpfmühle ist noch jetzt mit Wasser a/füllt,
das der Mühle überaus großen Schaden zugefügt;
die gemauerte Umzäunung der israelitischen Synagoge
wurde niedergerissen; der Eisenbahndamm zwifchen
Mislolcz und Klein - Mislolcz wurde gänzlich zer-
stört u. ic.

Das Bild des Elends wird durch den herzzer-
reißenden Jammer jener erhöht, die den Verlust eines
oder auch mehrerer Familienmitglieder zu beklagen
haben. Von einzelnen, aus acht bis zehn Persollen
bestehenden Familien vermochte sich auch uicht eine
einzige Person zu retten. Viele Eltern haben alle ihre
Kinder verloren, und in einem Falle, ,n welchem die
Mutter und vier Kinder zugrunde ainaen, ist be, lie-
klagenswerthe Gatte und Vater wahnsmnia aewmde".
Die Leichen wurden und werben auch M . " " 7 , U
meist bei der kleinen Wassermühle , ( 1 ' " « " ! ! ^ , 3

?m U a d i ^ a i e r K , ' auf dem Kalvaneuberge und m
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Valdici lagern, seine Vorhut etwa eine halbe Meile
nach vorwärts disponieren. Am 2<>. trat die Expedition
den Rückmarsch an. Als unterwegs die Meldnng ein-
lief, daß sich Hadschi Loja in dem Hause des Ueber«
bringers dieser Botschaft befinde, wurde unverzüglich
ein Bataillon dahin (in der Nähe von B'ielo-
savi^) entsendet. Dasselbe durchsuchte das bezeichnete
Hans, erfuhr jedoch daselbst, daß der Gesuchte vor
elwa drei Stunden mit fünf seiner Begleiter nach
dem Walde zu abgezogen sei. Nachdem an jenem
Aliend noch bei Han Bimbaschi Bivouac bezogen wor«
den war, kehrte die Expedition am nächsten Tage nach
Serajcwo zurück, nicht ohne starke Alitheilungen als
Avantgarde voraus entsendet zu haben, die aus den
am Wege befindlichen Gehöften eine erhebliche Menge
Viehes, darunter ein dem Osman Äeg gehöriges
Gestüt, requirierte. — Gestern abends fand hier die
Hinrichtung Kauktschia's, eines der Haupträdelsführer
der Insurrection, statt."

Der Insurgentenführer Hadjchi Loja beim
österreichischen Generalkonsul in Serajewo.

Den diesertagc veröffentlichten offiziellen Berich-
ten des österreichischen Generalkonsuls Wassitsch iu
Serajewo an Se. Excellenz den Herrn Minister des
Aenßern, Graf Andrassy, entnehmen wir folgende
interessante Schilderung von dem Auftreten des viel-
genannten Illsurgentenführers Hadschi Loja und des
Besuches, den derselbe vor Beginn der Occupation
dem österreichischen Generalkonsul gemacht hatte. Herr
Wassitsch schreibt:

„Bereits am 26. Ju l i ersuchte mich ein Aus-
gewanderter aus Nitsit, dem Anführer des Pöbels
Hadschi Loja ein Geschenk zukommen zu lassen. Ich
dachte, mein Gewährsmann wolle sich in dieser Weise ein
Trinkgeld verschaffen, allein da Hadschi 2oja vom Val i
oft beschenkt wurde und in der That nichts besitzt,
wollte ich die Gelegenheit nicht unterlassen, wenig-
stens einen Versuch zu machen, den Anführer des
Pöbels dem Generalkonsulate günstig zu stimmen, und
übergab dem Niksitschaner 10 Stück Napoleonsd'or.
Sogleich darauf erhielt ich zur Bewachung des Kon-
sulatsgebäudes füuf Manu Serajewer und fünf Mann
Niksitjchaner durch Hadschi Loja zugesendet.

„Am 30. Ju l i erhielt ich um «; Uhr morgens
den Besuch des Hadschi Loja. M i t ihm erschien der
Serajewer Bürger, welcher die zehn Mann starke
Bürgerwache kommandiert, die im Konsulate unter«
gebracht ist. Ich ließ der Unterredung auch den Kon«
sulatsdollnctsch Herrn Herkalovic beiwohnen, da es
möglich gewesen wäre, daß Hadschi Loja, der zum
türtischen Geistlichen ausgebildet wurde, in seinen
Mittheilungen türtische Ausdrücke brauchte, die ich nicht
verstehe.

„Das Gespräch, das ich mit Hadschi Loja
führte, bot manches Interesse dar, Ich behandelte bei
dieser Gelegenheit alle uns interessierenden Fragen,
um die Anschauungen des Pöbels kennen zu lernen
und um ihn über dessen Pflichten uns gegenüber zu
unterrichten.

„Hadschi Loja ist seiner äußeren Erscheinung
nach das Modell eines orientalischen Fanatikers. Ueber
sechs Schuh hoch, mager, mit rollenden Augen, großem
Munde und fletschenden Zähnen, mag er auch ohne
seinen rothen langen Fuchspelz, den er bei 24 Grad
Hitze trägt, den demoralisierten Christen imponieren.
Die Muhamedauer der niederen Klassen stehen zu
ihm, weil er fortwähreud den Koran und die darin
enthaltenen Wunder citiert und sich als einen uner-

schütterlichen Verfechter desselben hinstellt, auch alle
Auaeublicke schwürt, daß er für seine Ueberzeugung
in oen Kampf gehell und siegell oder sterben, das ist:
ein Heiliger werden wolle.

„Nach einigen einleitenden Bemerkungen kam
Hadschi Loja sogleich auf seine eigenen Ansichten zu
sprechen. Wir wollen, sagt er, daß fortan keine andere
Steuer bestehe, als der Zehent und die Kopfsteuer für
Christen und Juden- der stabile Truppendienst ist
abgeschafft. Alle Mubamedaner werden im Nothfalle
zu den Waffen greisen. Wir kennen kein anderes
Gesetz als den Koran. Derselbe reicht für Muhamc-
daner, Christen und Juden aus. Wir wollen ledoch
jenen, die nicht an den Koran glauben uud daher der
Hölle verfallen sind, wenn sie treu zu uns stehen,
Concessionen machen. Nach den Vorschriften des Koran
hätten wir die Glocken herabnehmen und zerstören
müssen; wir lassen sie jedoch, da sich Christen und
Juden uns angeschlossen habeu. Nur wer an dem Ko-
ran festhält, ist ein geachteter Mann. Ich bin heute
Herr in Bosnien, die Vegs und Notablen gelten
nichts.

„ Ich bemerkte, daß das Vertrauen auf den Koran
an und für sich lobenswerth ist, doch sei derselbe auf
weltliche Dinge nicht anwendbar, da keine Wunder
mehr geschehen, sondern Macht und Reichthum den
Ausschlag geben. Ich sagte: Als ich vor sechs Mo-
naten Hieher kam, hörte ich, daß ein kühner Räuber
sich in Bosnien herumtreibe, daß derselbe viel Freunde
habe und sich daher leicht versteckt halte. Damals
wagtest du dich nicht auf die Straße, obwol du damals
kein schlechterer Muselman warst als heute. Vielleicht
bist du heute über einen Monat in der alten Lage.
Auch die muhamedanischen Truppen, welche gegen die
Russen kämpften, wurden nicht durch den Koran ge«
rettet. I h r aber um Serajewo herum seid ohne Geld,
ohne intelligente Führung; was könnt ihr gegen ein
wohlgerüstetes Heer ausrichten?

„Nach manchen weiteren Bemerkungen kam Hadschi
Loja zum Hauptzwecke seines Besuches. Er dankte
mir für die ihm übermittelten 10 Stück Napoleonsd'or
und äußerte den Wunsch, von mir ein gutes Reitpferd
zu erhalten, da er als Anführer des gläubigen Volkes
auf keinem so schlechten Pferde wie bisher reiten könne.
Ich sagte, daß ich kein für ihn passendes Reitpferd
habe, daß ich ihm aber 20 Stück Napoleonsd'or aus«
händige, damit er sich eines nach seiner Wahl kaufen
könne.

„Kaum hatte mich Hadschi Loja verlassen, so er-
hielt ich den Besuch emes Abgeordneten der factischen
Regierung, einen bekannten guten alten Türken, Na«
mens Hadschi Derwisch, welcher sich erkundigte, was
ich zu thun gedenke, da die Zügellosigkeit des Pöbels
immer größere Dimensionen annehme. Ich entgegnetc,
daß Hadschi Loja soeben bei mir war und daß ich
demselben erklärt habe, bereit zu sein, Bosnien zu
verlassen, sobald die factische Negierung eine bezügliche
schriftliche Mittheilung mir gemacht haben wiro. Um
die Mittagsstunde des 30. kehrte Hadschi Derwisch
zu mir zurück und sagte, daß die schriftliche, von mir
gewünschte Ausfertigung mir am Abende übergeben
werden würde.

„Mittlerweile liefen Nachrichten von k. und t.
Unterthanen ein, daß sie fürchten, vom herumziehenden
Gesindel in ihren Landhäusern geplüudert, vielleicht
ermordet zn werden. Die factische Regieruug cutsen-
dete ihre Trnppcn und Bewaffneten nach Travni l und
Vranduk, nm die dortigen Pässe zu besetzen. Alles
deutete dahin, daß die derzeitigen Machthaber ernstlich
beabsichtigen, einen Widcrstandsversuch zu machell, und

den beiden Spitälern aufgebahrt, und noch immer
nimmt die Zahl der Verunglückten zu.

An dem Rettungswerte wird seit gestern morgens
mit großer Energie gearbeitet; erschwert wird die
Arbeit dadurch, daß das theilweise bereits abgelaufene
Wasser in vielen Gassen noch immer hoch steht und
die Communication in den vom Unglücke heimgesuchten
Stadttheilen eine überaus schwierige und gefährliche
ist. Es gilt, Mauern stützen, Trümmer wegräumen,
Habseligkeiten retten, Vermißte suchen lc. lc. Vewun-
derungs würdigen Eifer entwickelt das erst vor kur<
zem bei den Miskolczer Bürgern einquartierte Mi l i«
tär. von dem ebenfalls ungefähr 20 Mann zuarunde
gmgen.
, Gleich Miskolcz ist auch die Stadt Erlau von

emem furchtbaren Unglück heimgesucht worden. Der
„Hester L l . " erhält hierüber folgende authentische Nach-
" H ^ n - . H « plötzlich riesig angeschwollene Erlau durch-
c l « " ° H ? deni Czisra-Tho're die Stadtmauer und,
chneller als man dies zu denken vermaa, war auch
chon die innere Stadt bis zum Hauptplatze sieben Schuh

hoch vom Wasser bedeckt. Sämmtliche Geschäfte, sammt-
liche Priva wohuungen stehen klaftertief iu der chmutzig
gelben F lu t ; auch sind sämmtliche Apotheken u g r u M
gegangen, so d"ß,etzt wo HcUmktel doppelt, dreifach
vonnothen an solchen absoluter Mangel herrscht. Post-
und Eisenbahnverkehr haben vorderhand qanz aufae«
hört. I m Postamte wurden sämmtliche Scripturen
Briefe, Anweisungen und Packete durchweicht daher
die Manipulation bis auf weiteres eingestellt'werden

mußte. Die Eisenbahnverbindung ferner ist unter-
brochen, da die Schienen von der tosenden Flut weg-
gerissen wurdeu. Zahlreiche, selbst stockhohe Häuser
sind bereits eingestürzt, namentlich in der Ersekgasse.
Von größeren Etablissements, die Schaden erlitten
haben, ist vor allnu die Schwarz'sche Dampfmühlc zu
nennen. Der Schaden ist ein kolossaler, doch entzieht
er sich zur Zeit noch einer Schätzung. Ueber die ver-
lorenen Menschenleben fehlt zur Stunde noch eine
Uebersicht. Sofort, nachdem das Unglück geschehen, trat
eine Rettnngslomnnssion zusammen, deren Obmann,
Bürgermeister Tavaszy, sich heute im telegrafischen
Wege an den Herrn Oberbürgermeister der Haupt-
stadt mit der Bitte um Veistellung von Dampfpumpen
wendete."

Ueber die Ueberschw emumng im Hernad-Thale wird
ferner aus Kaschau, 31.. August, geschrieben: „Wie
furchtbar das letzte Huch Wasser im Heruad-Thale ge-
wüthet hat, erhellt aus dem amtlichen Beuchte des
Szikszoer Stuhlrichteram ts an den Vizegespan. Allein
in diesem Stuhlbezirke Hind folgende Schäden consta-
tiert: 106 Wohnhäuser total vernichtet, 103 beschä-
digt, 159 Wirthschaft'ZgeHäude total vernichtet, l>4 be»
schädigt, 4 Menschenleben in Fulo-Kercs, 205 Haus-
thiere weggeschwemurt, 1,5I Familien obdachlos. ^ Der
Jammer und das Elend in. den verwüsteten Bezirken läßt
sich nicht schildern. Huuderte von Familien, die vor
wenigen Tagen im Wohlstände gelebt, sind zu Bettlern
geworden."

fühlen, daß sie nicht mehr die Macht haben̂  d"> ^
bel von Excessen abzuhalten, daher memc » "
wünschen. ., ' ^«M»

„Ich hatte daher am 30. meine » M ^
getroffen. Die minder wichtigen Archwstuctt. l>
vcntarstücke des Konsulates, meine Wascht " ..„
Möbel und Utensilien wurden in einem cue > ,^
Magazine deponiert. Die wichtigen A r c h N ' M ^
Depositen und die Amtsgelder wurden " W p , " ^ ^
konnte nunmehr i l l wenigen Stunden ^ ' " ^ i M
lassen. Die Konsulatsbeamten nnd die " ' " " M -
ungarischeu Unterthanen, welche mitzugehen m>
tigten, wurden verständigt, am folgenden " «
Abreise mit kleinstem Gepäck sich bereit 3" . ^ H ich

„Um 3 Uhr nachmittags am 31. I uu / e . , ^
mit meiner Equipage, mit vier Wagen für rm ^ ,
für das Archiv, für die Dienerfchaft mu vw ^
wendigsten Gepäck und mit zwei Wagen " ^
österreichisch-ungarische Unterthanen von Seccn ^
Konsular-Eleve Pietschta begleitete den Zllg z " H ,̂,
Mehrere österreichisch-ungarische Familien s W ^
ihnen gehörigen fünf Wagen, und vielc .y"' ^
gingen zu Fuß. Nur 25 Perfoneu l 'cd>"s '^
Geldunterstützuug, die ihnen in angemchu ' ^^
gewährt wurde. Die Escorte bestand wls ^ M,-
bozuks zu Pferde unter den, Befehle des M u
missärs Hadschi Derwisch. , ,.g B

„Die größten Ausgaben sowol m S " Y " M
am Wege waren die Verpflegung und die " '> ^
für die Wachen, Soldaten uud für alle M , ^en
uns einen kleinen Dienst leisteten oder z>
vorgaben. „M

„Die Gefahren waren übrigens "la)i M F
tend, da wir unterwegs nicht nur die slch,^,,Mli!>'
lösenden bosnischen Bataillone, sondern auch ^ > ,̂e
ten aus Nikste um uns hatten, die " " ' ^ c U "
Gelegenheit abzuwarten schienen, um uns" ' " ^M 'ü
plündern. Die in allen Orten sich mit " ' s . ^ B
znm Aufbruche
nicht geeignet, uns große Zuversicht e iuzus l^^^ - '

Zur Haltung Serbiens. ^
Bekanntlich hat die serbische Regierung H ^i-

zwei Wochen bereits Anlaß genommen, " , ^ ^
zieller Form, jedoch mit aller Entschiedenen ^ ge-
ren. daß ihr nichts ferner liege, als eine u c ^ M'
schweige denn offene Unterstützung der bosu>!^M
surgenten in ihrem Widerstände gegen die "I ^ 'M
sche Occupation. Da nichtsdestowelliger c l " ' ^ ^
nale in Oesterreich'Uugarn der Au fnchw^M,
betreffenden, auch von uns seinerzeit " . ' s ^ B ^
Communiques einige leise Zweifel e u t M > ^ , F
dürfen glaubten, so wendet sich die V e l g " ^ vB
zeitung „Srbske Nuviue" i l l ihrer M « " ' <M
29. v. M . neuerdings gegen erwähnte ^ '
indem sie schreibt: , MchU"),

„Vor einigen Tagen wurden die ^ c i l t ^
einiger österreichisch - uugarischcn Rätter ^ B
welche, stets mit Mißgunst auf Serbien " ,̂  ^
überrascht durch den Widerstand der D " ' i ^ ^ M
men und der Herzegowina, die Ursache dlei ^e '
nung in Serbien suchen. Die Thatsachen y"" ^
das Gegentheil bewiesen, aber trotzdem !""^ach^
gentlich der Einnahme von Serajcwo ,^^off',L
verbreitet, daß dort
einige serbische Kanonen und bei den ^ " ^ M'ö 3
Geld in der Münze von zwei und fünf "
funden wurden. . M t h i

„Diesen Nachrichten kommt derselv ^,^ha^
lvie jenen, welche wir bereits einmal deim» ^ „ „ i

„Es ist teiil Zweifel, daß m f ^ ' H Ä < ,
ziellen Verkehrs serblsches Geld cbellso " ^ ^ ^ , i ^
lvie nach Oesterreich und anderen N " c h " " s, O ^
kommen ist. Aber damns zu schlicßcll. ^"!^ ^ z ,
an dem Aufstande betheiligt sei kann nur H
beifallen, wie sie in der . . N . f r . P r . ^
Lloyd" und gesinnuugsverwaudten A l a M " " W

„Es ist bekannt, daß Serbien lzar ^ h^ „
zu füllf, sondern nur zu ein und M i ^ .,„ z" ^

„Es ist ebenfalls bekannt, daß " " bqcliB' '
Kriege den Türken an 300 Kanonen - ^ „
dagegen im ersten Krieg? etwa W ^ ' 7 . die H,c"
haben. Es ist sehr leicht möglich, ^ M ^,
einige derselben den bosnischen ÄatcnUon ^ ^ ,
hat,' welche dann in Serajewo vorgcs»' „ ^ ^
Dieser Umstand kann aber cbeilsolucnlg ^'^,, ' jH
zeugeu, wie die alten österreichisch" " ^ l OH F .
setzt in Bosnien vorgefunden werden, u., ^ ^ «z"
zeugen können. I m übrigen fordew ^f, ,, p
welche diefc Nachricht verbreitet l M ' ' ^ B < , F -
sageu, ob die in Scrajewo g c h " 0 " " ^che"
serbische Marke und das Zeichen del. I ^ ^
nenaießerei haben. . „ ^ ^ , - lNlf> .iist^.

-' „Ebenso fordern wir diese Ä "" ^ c ^
Namen der beiden gefangenen s ^ w ' MchA ^
offizlere zu nenuen und ihre NattoM> . ^ M
da sich in Serbien alle GeneralstabM^ ^ H
Posten befinden. . . s c ^ s ^ ' l

„Nachdem sich Serbien und d ' ^ ^ d e
in der bosnischen Frage "ner "" ^ZscM
befleißen, haben wir wol das i"w)l,
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dn M'!!?l la"schen Presse zu erwarten. Besonders
ÜjerÜli'? - ^ " sollte bedenken, daß dermalen neue
n i c h t ? ; s / ? ^ e n t begonnen haben und daß es
Di M : » . ' - ^ ° l l ^ l c i Getratsche den Stand der
erhalte, y ? ' ? ? " und die Völker in Aufregung zu
des F u s t r 2 ^ " «icht vergessen, daß die Zeit
vMber ^ m ! " ^ ^ " gegen Serbien anruft,
B M i l k s!' . Oesterreich durch den einhelligen
traut ^ I " ? p " s N"t der Occupation Bosniens be-
Nist ^ ' ^ / I auch durch einen eben solchen Be
bieus a^n . -V^nd igke i t und Unabhängigkeit Ser-
gen d e s ? ! - So lange Serbien den Äestimmnn-
Drch, , .^ z " " " Vertrages nachkommt, werden die
i l ^ " G n ^ ^ " P ' W ^ o y d " . der . .N! fr. Pr . " und
ben blril,,, 3 ljei'usftn leere Reden und Fanfarona-
^e N M ,i ^ ^ b i c n nicht daran hindern, daß es
- ^ M ^ d c s Friedens genieße, die unser warten."

Tagesneuigkeiten.
I n S w K " ^ s c h e ^ " " ^ ' " S " " S t c f a n o . )
Wer die r!s 3 " ^ ' ^ "°"a.c. Woche eine große Revue
General ^ ! / , ? " ' ^ « p p " l statt. Nach derselben gab
Dejcllii^ " ^ n " l f dein Plateau von Ai-Mamu ein
i>«z »un '̂  ? ^ ' " dreihundert Gäste thcilnahmcn und
lchcn Kum. ^ ^ ^ ^ dauerte. Zur Rechten dcs russi-
General ^ ? ' ^ " s"b Mukhtar Pascha. zur Linken
dein Zaren ' ? ' ^ " General brachte den ersten Toast
Victoria 3v <̂ " ^'""^" ^"" Sultan und der Königin
^tnnal 3f s ""^^ "uf Oslnan Pascha und auf den
""lwioinm less wurden mit großem Enthusiasmus

"en,) U .^ 'nc D i a m a n t e u s c h u u r z« g c w i n -
'nit der In .s^ptgewinn für die erste Mil l ion Lose der
^ »uu dr V ^ " " 6 Verbundenen Staatslottcric hat
wclier z.«? ^^erung eingesetzte Comite von dem I u .
^.000 ^ ^ "ne Diamantenschnur im Werthe von
Kischig " , " ^ s erworben, wobei der Verkäufer sich an-
ficht cmm. ' ^chlbc dem Gewinner, wenn sie ihm
"wW wi 1 ' ^ ' " " s"Utc, uin den PrciS von 47.500

^ 7 3 " ^zunehmen.
!^ der N !" eng l i schen P a r l a m e n t e . ) Wäh.
^ Gemein ""ts-Saison von 1878 hat das HauS
^«llten D ^ ""^ icnes der Lords 100 Sitzungen
!" "llcm i s ! ^ ,^"'^cn der Deputierten dauerten alles
M e in .. bunden; die Lords erledigten die Gc,
? ^ n ^ / " Sechstel dieser Zeit. Dcr Zeitdauer der
'^cnkaw. """?cn ""ch haben dieselben bei dcr Dcpu-
3en 3 Ub, . " ^ «der Mitternacht. 13mal bis gc-
>genz « ,V" " " ' ^ ^ls 4 Uhr und einmal bis 0 Uhr
!^ nächst' ,"" l ^ ' Ma l bis halb 10 Uhr vormittags
> , ^ - " ^agcs gedauert, sss w"rde 276mal nach

Deputi."^ ^nannten Modus abgestimmt, d. h. daß
^^eder o i ? ö" verschiedenen Thüren hinausgehen
^°n, A,. "s " l " ' ' je nachdcul sie nüt Ja oder Nein sti,u>
^lt 40 " " "gali sich ,in ^ j o " , d. h. Stimmengleich-
°s cnych"F" 40. worauf der Präsideut zur Abgabe
" ^sswn . ?^ ^ "u ,ns schritt. Unter del, während
f i s c h e «s"ss"Ulichten „Blaubüchern" betrafen 49
°«wn ^ ""Megenheiten. — Während dcr Proro.
l Ä " fänn,!s?^^^gllug einer Liste vorbereitet, in
" U bis^'Ml'chr Parlmnentsmitglieder vom Jahre
da« "" ( A , , ^ . ^"l;c angeführt sein werden,
tz "piccolo" - ^ " ^ i t a l i e n i s c h e n S t a d t . ) Wie
Ä ^ ^ Ü in k, ^ " ^ " p e l meldet, wurden vergangenen
, ? ^ " t auf « "^t Caserta nicht weniger als fünf
3 ^üch t rhH"er Straße gctödtet. So »nachten sich
yz, "s ein?" > r ""s ^"" Markte einen Platz streitig.
^ 3 i l ' ' ^ders^ ! H " " W" ^i'sser zog und seinen
Wä ^ " n U. ^' ,^'u Kanfmann erblickte wieder seine
^ ^er B u ^ " " ^ anderen und erstach diesen eben-
g ^ n i l i e T) ? " ^ " Otellu traf wieder auf der Gasse
schlik " ^ehür t ' ? " ' " ' Züchter scilicn Licbcsbetheuerun,
tr/..sackte ^ . . ^ " ^ sollte. M i t einem Revolver.
^ ^ ^ " i t > ? " ^ ^ Äiädchen nieder, mit dem zweî
flll^,, ^ " t c lol, ^ / "ut ter , mit dem dritten verwundete

^ 7 . c ^ l ^ r l i c h und mit dem uierten u.ld
f l " d e t ^ . ^ o l a , ^ selbst.
^tid,, ''^ in >< ^ u r i g i n c l l c W i d e r r u f ) l>e-
^ M ° / . . W i d e ^ l ? " z " ^ n der Konstanzer ..Freie
V « ^78 , ' " " s , ' Geschehe.. Vohlingen. den 20sten
^be , , 7 ' »iiedli,.^"liermeister Prutschcr Die gegen
^ l i l ^ ^ r d,?" i . «"nachten Aeußerungen, derselbe
3 > l n ? in stiu „ . ^ ' ^ ^ "aswah l becillflllsscn wollen.
h " F ° " "lld . ' ' " h " " ich aus diesem Wege als
! X d ^ater W < 3 ^ l " d u n g z,lrück, erkläre, daß
K'" l H ^chwätzer,i . ' " ^ liigenhafte Aussagen eine
^ I ? ^ k c n n e n " vo rge ru fen habe. ,md muß
^ H < " ^ , Nrt ' . .n^^ 'lh ein dunlmcs. unüberlegtes

^ """ lch der Unterschrift. Sebastian
^>e ' ^ " o n >x
>zi?Mche ^"panesischcn Journalistik.)
> ^ ^ obwol sie lanm noch
> o d . ^ e z i 'c , " " " 'c l r l t sich tagtäglich mehr.
"zahre^ '«'hre Z"p°u fast keine Stadt, die nicht

t ^ «Neue N<^°"rnale besäße. Dabei werden
"' d i ^ k i . <„ Walter gegründet. So werden jetzt

U ( ^ Q ' " 'gMndi^ ' '?°"esische Blätter exists
.T^p°" ?Y ""d H ' , " ^ zwar: die „Tose Schw

" " ' 5 ^ > g a?'che Neuigkeiteu). die „Vesso
^ ° " lTä.< ! " ' chinesischen Blättern), der

«llllche Berichterstatter) und der

„Nonne Schohen" (Kulturbeförderer). I n dcr Residenz,
stadt Veddo haben die dortigen Theater-, Ballett- und
Singspielhallcn-Mädchcn ein eigenes Blatt unter dem
Namen ..Tschotscho Schinbon" (Mitthcilsamer Schmet-
terling) gegründet, und wurde die Redaction einer
Aallcrinc Namens Dckokuya Osome anvertraut. Die
Schauspieler haben ebenfalls ein Organ unter dem
Namen „Gelio Schinpo" (Theaternachrichtcn) geschaffen.
Die japanesischc Regierung ihrerseits conftscicrt fleißig
die Blätter, Da die Japanesen wie die Chinesen lein
Alphabet, sondern für jedes Wort ein eigenes Schrift-
zeichen haben, so muß jedes japanesischc Blatt über
50.000 solcher Schriftzcichen besitzen, mwm, 30.000
fast immer im Gebrauche sind. Natürlich muß wieder
ein jedes dieser Schriftzeichen in mehreren Exemplaren
vorhanden sein. Man kann sich nun leicht die Schwie-
rigkeiten beim Sehen eines japanesischen Blattes vor-
stelle^

foka les .
— (Seefest i n Ve ldes . ) Zur Feier dcr An-

wesenheit Sr, l. und l. Hoheit dcs durchlauchtigsten
Herrn Erzherzugs Karl Lndwig fand Montag in Vcldcs
ein glänzendes Seefest statt. Alle Hotels nnd Villen
prangten in« Lichterschmncke, und während Sc. l, und l,
Hoheit, begleitet von Hüchstseincn Söhnen Franz und
Otto. vo» dcr Seefahrt zurückkehrend, das Ufer beim
„Hotel Mallnrr" betrat, intonierte die Kapelle die Volks-
hymne, begleitet von Püllerfchüsscn und Hochrufen der
Badegäste und der zahlreich verfammclten ländlichen
Bevölkerung,

— ( E r z h c r z u g - I o h a n n - Fe ie r . ) Der Sonn'
tag den 8. d. M. in Graz stattfindenden feierlichen Ent-
hüllung des Erzherzog - Johann - Denkmals werden einer
Mittheilung der „Novice" zufolge als Vertreter dcs
krainischen LandesausschusscS dcr Herr Landeshauptmann
Hofrath Dr. Ritter von Kalteneggcr und als Vertreter
der trainischm Landwirthschaftsgeselljchaft das Mitglied
des Centralausschnsscs Herr Ritter v. Gutmannsthal-
Aenvcnutti beiwohnen.

— ( J u s t i z e r n e n n u n g . ) Der k, l. Auscultant
beim städtisch-delcgiertcn Bezirksgerichte in Laibach, Herr
Ludwig Perlo, wurde zum Adjunctcn beim t. k, Bezirks-
gerichte in Völkcrmarkt ernannt,

— (Hoch v c r r a t h s p r o z cssc.) Freitag den
6. und Samstag den 7. d. M. werden zwei Hochvcr-
rathsprozessc vor dem hiesigen Schwurgcrichtshofe. wcl»
chcr zn diesen Verhandlungen delegiert wurde, abgehan-
delt werden. Der erste, am 6. d M., betrifft drei in Trieft
bi'dicnstet gewesene Kellner Namens Mcncghini, Pazini
und Binder, sämmtliche gcbornc Ital icner, welche be«
schuldigt sind, am Aquacdotto in Trieft hochverräterische
Placate affigiert zu haben. Als Präsident dicscr Ver-
handlung wird ^andesgcrichtspräsident Gcitschcr, als
Staatsanwalt Graf Gleispach aus Graz, als Verthei-
diger Dr, Muschc fungieren, — Tagsdarauf gelangt der
zweite Hochvcrrathsprozeß gegen die beiden aus Eapodi»
stria gebürtigen Univcrsitätsstudenten Benatti m,b Qua»
rantotto zur Verhandlung, welche angeklagt find, am
Verfatzamtr in Eapodistria am Tage des Statutsfcstes.
das ist am 2, Juni d, I . hochverrätherische Placate an»
geklebt zn haben. Als Präsident bei dieser Verhandlung
wird gleichfalls Üandesgcrichtsprädsient Gcrtscher, als
Vertreter dcr Staatsbehörde Graf Glcispach. als Ver,
theidiger des Acnatti Dr. Zarnit. als Vertheidiger des
Quarantottu'3 Dr. Moschc fungieren. Dcr Eintritt in
den Gerichtssaal wird nur gcgcn Karten gestattet fein.

— ( F c u c r i n Schwarzdu r f . ) Der Feuer-
Wächter ani Kastcllbergc sigilalisicrte heute nachts, kurz
vor 11 Uhr. durch Abgabe eines Schusses den Ausbruch
eines Brandes in der Ortschaft Schwarzdurf am Moraste.
Wenige Minuten nach N Uhr begab sich ein aus
14 Mann mit einer neuen und einer alten Spritze be-
stehender Löschtrain der hiesigen freiwilligen Feuerwehr
auf den entfernten Brandplatz. Eine zweite, weitere 15 bis
20 Feuerwehrleute zählende Abtheilung muhte leider
zurückbleiben, da es an dem zur Beförderung dcs Mann-
schaftswagens nothwendigen dritten Gefpanne mangelte.
— Ueber den Verlauf des Brandes fehlen uns zur
Stunde noch verläßliche Nachrichten,

— ( A u s den k ra in i scheu A l p e n ) Das nene
Grinwuc- (Frischauf-) haus ist feit einigen Wochen voll«
endet und beständig vom Führer A. Kala» beaufsichtigt.
Drei gemauerte Zimmer im Erdgeschosse und der Dach,
raunl gewähren bequeme Unterkunft für mindestens
zwanzig Tollristen, Beim Planieren dcs Grundes und
dei der Wcgverbcsserung (etwa eine halbe Stunde unter
dem Gipfel) wurden drei türkische Hufeisen gefunden.
— Das vom österreichischen Touristcntlub beim Aus-
flüsse dcs dritten Triglav-Scrs neu erbaute Unterkunft^
haus, sowie die Weganlagc durch die Komarce sind seit eini-
gen Tagen vollendet. Nach den Aussagen dcr Besucher
sollen diese Arbeiten ganz vorzüglich durchgeführt sein.
Die krainische Industriegcsellschaft, durch deren bcrcit,
williges Entgegenkommen die Durchführung ermöglicht
wurde, hat für die Zugänglichtcit dicscr Perle i)cr Ge-
birgswelt Krams den Dank des ganzen Landrs ver-
dient. Die Nlüursreundc ill Laibach mnchcn Wir auf
bcide jetzt fo bcqucm erreichbaren Touren — Wrintouc
von Krainburg, Triglav-Secn von Lces aus — beson-
ders aufmerksam.

— (Gesch lo f fen . ) Das l, l, LcmbeMhlamt in
Laibach bleibt wegen der Hauptreinigung seiner Lokali-
täten am l ! . . 12., 13. nnd 14 d M für den Verkehr
mit Parteien geschlossen.

— ( E r l e d i g t e P f a r r e n , n K r a i n ) Durch
Verleihung dcr Pfarre Stopitfch an Herrn Matthäus
Iereb ist die Pfarre Sorica in Erledigung gekommen;
Gefuchc um Verleihung derselben find au die Iuhabung
des Patronatsgutcs Lack zu stilisieren. — Die Pfarre
Ihan im Dekanate Moräutsch ist durch Versetzung des
Herrn Pfarrers Johann Zupancic in den Ruhestand
erledigt wurden; Gesuche um dieselbe find an die l. l.
Landesregierung in Laibach zu richten. — Die Pfarre
Unterlag in Gottschee wurde wiederholt zur Bewerbung
ausgeschrieben,

— ( A u s dem Schwurge r i ch tSsaa le . ) Bei
der gestern vormittags vor dem hiesigen Landesgerichte
durchgeführten Schwurgerichtsverhandlung wurde Franz
Merjada, ans drr Gegend von Moräutsch gebürtig, des
Verbrechens des Todtfchlages schuldig erkannt und zn
3 ' / , Jahren schwerem Kerker, verschärft mit Fasten,
vcrurtheilt.

— ( S ä n g e r b u n d e s f e f t . ) Für das Endr dieser
Woche in Graz beginnende Sängerbundesfest wurde fol-
gendes Programm festgesetzt: Samstag den 7. September
vormittags: Empfang der ankommenden Sänger auf den
Bahnhöfen; 12 Uhr: Probe für dic Gefammtchörc im
Stadtthcatcr; abends 7 Uhr: Beginn des Festkonzertes
im Stadtthcater; abends halb 10 Uhr: gesellige Zu-
sammenkunft in der Puntigamcr Bicrhalle; Sonntag
den 8. September, vormittags halb i) Uhr: Frühstück in
Daniels Restauration (Anncnstrahe), dann Zusammen-
stellung des Feftzuges; vormittags 10 Uhr: Feftzug
durch die Annenftrahc. den Murplah. die Murgasse zum
Erzherzog Johann-Monumente, vormittags 11 Uhr:
Mitwirkung bei dcr Euthüllungsfcicr dcs Monumentes,
dann Abmarsch durch dic Herrcngasse, den Iacominiplatz,
Radetztystraße auf den Neuthorplah. dort Abgabe der
Fahnen und Banner; nachmittags 1 Uhr: gemeinschaft-
liches Mittagsmahl im Hotel „Oesterr. Hof" (Annen-
stvaßc); nachmittags 4 Uhr: Zusammenkunft beim Franz-
Iusess-Brunnen im Stadtpartc l nachmittags 5) Uhr:
Betheiligung des Sängerbundes beim Hilmerteichfefte;
abends 7 Uhr: gemeinschaftlicher Abmarsch nach der
Puntigamcr Bierhallc zu der um 8 Uhr abends begin-
nenden Festlicdertafcl; Montag den ^. September, vor-
mittags halb 10 Uhr: ordentliche Hauptversammlung
des fteicrmärkischcn Sängerbundes im Ucbungssaale deK
Grazer Männergcsangsvercines (Meßnergäßchen).

Äus dem Hchumrgerichtssaale.
L a i b ach. 3. September.

(Ve rb rechen der M ü n z v e r s ä l s c h ung.)
Vorsitzender: OLGR. K a p r e t z ; Votanten: die

LGRR Freiherr v. Rech bach und R i b i t s c h ; Ver-
treter der Staatsbehörde: StaatKanwaltschafts-Gubstitut
Gcrdeschi tz ; Vertheidiger: Bezirlsvorfteher F. Kon»
schcgg und Advokat Dr, M u n d a .

Auf dcr Anklagebank befindet sich der 47 Jahre
alte A n t o n T r i c k aus Moste bei Laibach, bereits
Wege» Betruges und Diebstahls fünfmal abgestraft, und
der 64 Jahre alte Grundbesitzer A n d r e a s Ne t vulgo
Mihovc aus Kolriz bei Krainburg, einmal bereits wegen
Theilnahme am Diebstahle abgestraft. Der Gegenstand
dcr Anklage ist folgender:

T r c e l wurde am 31. Jänner l. I , aus der Straf-
haft entlassen. Am 1. Februar gegen Abend kam Trtel
zum Grundbesitzer Net in Kokriz in ziemlich abgetragener
Kleidung Er erzählte ihm, er sei eiu wohlhabender
Mann, besitze 10.000 fl. bares Vermögen und drei
Kisten voll schöner Kleider und sei in Zirlniz zu Hause.
I n so abgetragener Kleidung sci er nur jetzt, da er,
wegen einer Lappalie eingesperrt, eben aus dem Arreste
komme. Trick trat auch al3 Brautwerber bei der Tochter
des Net auf. welche jedoch erklärte, sie heirate ihn erst
dann. wenn er die 10.0<X) st bringe. Weilers erzählte
Trcck, er verstehe es vorzüglich. Geld zu machen, und
zwar Banknuten su ausgezeichnet, daß sein Fabrikat nie-
mand von den echten unterscheiden könne. Durch seine
Kunst habe er schon sehr viele Leute glücklich und reich
gemacht. Net wies daraufhin dem Trcel ein Zimmer
im ersten Stocke an, wo dieser schalten und walten
konnte, wic cr wollte. Am 3. Februar erschien Net beim
Kupferschmied in Krainburg und verlangte von ihm ein
Band aus Kupfer, welches er angeblich bei einer Thüre
in seinem Haufe verwenden wollte, brachte dasselbe jedoch
am nächsten Tage wieder zurück und verlangte ein stär-
keres, das ihm der Kupferschmied auch ausfolgte. Aus
diesem Kupferbande erzeugte nun T r i r l ein Modell für
Zwanziglrcuzerstücke und goß deren vier Stück,

Das l. l, Hauptmünzamt in Wien bezeichnete jedoch
dieselben als höchst primitiv gearbeitete, für jedermann
lcicht erkennbare Falsificate.

Trcel besaß auch mehrere Pausen von '" ' '
Banknoten, Er höhlte einen Holzpflock in dri "er
Zehnguldennotr aus. goß in dieselbe Vlei und suchte, d "
Pause mit Nadelstichen auf das Mei zu " ' ' " " U
Nachdem Trcel nun seine Kuustfcrtigleit gcgenüb" ^
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und die Fabrication sodann im großen zu beginnen.
Nct jedoch, ein in seinen Vermügensverhältnissen durch
verschiedene Speculation«!, derangierter Mann, hatte das
Gcld nicht und ging auf das Ansinnen Tröeks, eine
Kuh zu verkaufen, um das Geld zu beschaffen, nicht ein.
Beide beschlossen nun, zum reichen I a m n i k nach I w i -
schenwässern zu fahren und diesen für das Projekt zu
gewinnen. Sie präsentierten sich auch rich« g dem Herrn
Iamnik und trugen diesem die Rentabilität ihres ge-»
planten Unternehmens vor. Herr Iammk jeduch ließ
die Gendarmerie hulen, welche beide verhaftete.

Bei der heutigen Verhandlung benimmt sich Trcek
sehr renitent, sucht alles abzuleugnen und sich alö den
unschuldigsten Menschen darzustellen. Auch der zweite
Angeklagte, Net, stellt jede Theilnahme in Abrede und
wil l dem Tr ie ! lediglich das Zimmer überlassen haben,
ohne sich um das gekümmert zu haben, was er dort treibe.

Beide Angeklagte werden jedoch durch die vernom-
menen Zeugen Iamni t , die Tochter des Net und den
Kupferschmied der That im Sinne der Anklage über-
wiesen.

Nachdem die G e s c h w o r n e n die Schuldfragen
bejaht hatten, wurden b e i d e Angeklagte des V e r -
brechens der M ü n z V e r f ä l s c h u n g schu ld ig gc<
sprochen und Anton T r c e k zu v i e r Jahren und
Andreas N e t zu acht Monaten schweren Kerlers, ver-
schärft mit Fasten, verurtheilt. Die Verhandlung endete
erst um 1(1 U h r nachts .

Achtes Verzeichnis
der U n t e r s t ü t z u n g s b e i t r ä g e fü r die Reservisten»

F a m i l i e n i n K r a i n :
Uebertraa der Sammlungsergebnisse aus dem

7. Verzeichnisse 5003 sl. 69 lr.
«lus dem Ncincrträgnissc per 44 fl. des in

Nassenfns; am 18. August veranstalteten
Glückshafenö, wovon drei Reservisten'
Familien mit jc 12 fl. bereits betheilt
wurden, der Nest per 6 „ — »

K. l. Vezirkshauptmannschaft Gotisch« das Er-
gcb.us einer vom Gemeindcamte 8asn>
buch veranstalteten Sammlung per . , 16 „ 75 „

Schützcnvcrcin in Tschernembl ^ ^ _ ^
Herr Richard Seemann aus Laibach . . . 10 „ — „
Herr Simon Pogaiar, l. l. Mil'lärverpslcgs^

bcamter in Laibach 5 — ^
Herr Dr. Albert Kraus, Obmann des Con' tts

zur Feier des Allerhöchsten Gcburtsf: t'6
Sr. Majestät des Kaisers in Bischoflack.
das Erträgnis der zugunsten der Refer-
mstcnsamilien veranstalteten Abendmtter«
Haltung per 50 ^ __ ^

Derselbe von der Collcctc unter den Mitglic»
dcrn der Iour-fix-Gesellschaft in Bischof-
lack am Vorabende des A. h. Gcburtsfcstcs I? „ 50 „

K. t. Vczirtshauptmannschaft Krainburg eine
Sammlung des Pfarramtes heil. Kreuz
bei Nwmarlt l 2 „ — „

Ein redlicher Finder 1 « ^ 5,
Firma Franz X. Souvan in Laibach . . , 50 „ — ^
Laibacher Sparkasse 500 ^ ^ ^
Herr Anton Virant, Gastwirth in Loitsch, ein

Sammlungsergebnis (durch die Admini-
stration des „Sloo. Narod" eingesendet) 2 „ 55 „

Her Thcilbctrag von 600 „ — „
einer vom Frciherrn Albert Rothschild sür
sein Haus M. S. v. Rothschild zugunsten
hilfsbedürftiger Familien der Moüilisier-
tcn dem Statthalter von Niederö'stcrieich
zur Verfügung gestellten Spende per zehn-
tausend Gulden.

Ergebnis der Sammlung der Stadtgcmeindc
Idr ia 61 « 40 ,.

Vom Gemeindeamte Neumarttl das Ergebnis
einer Sammlung und das Reincrträgnis
der Liedertafel am 18. August . . . . 81 „ 17 „

Gemeindeuorstand in Domzale, durch die t. l.
Aezirtshauptmannschaft Stein eingesendet 9 „ — „

Durch die t. t. Vczirkshauptmannschast Stein
das Ergebnis einer vom Pfarramte St.
Helena veranstalteten Kirchcnsammluna. . 10 „ — „

Herr Anton Moschcl, Hausbesitzer in Laibach . 10 „ — „
Herr A. Dreo, Haudelslammerpräsident. sür

Reservistcnfamilieu aus Laibach . . . 30 „ — „
K. t. Nezirtshauptmannschaft Krainburg eine

Sammlung des Pfarramtes St. Georgen 10 „ — „

Sunline . . «50« ft. U6 tr.

Neueste Post.
G r a z , 3. September. (Presse.) Aus authentischer

Quelle verlautet, daß zur Enthüllung des Monuments
für Erzherzoa, Johann Se. Majestät der Kaiser per-
sönlich nach Graz kommt. Die Anwesenheit des Kaisers
wird jedoch nur auf wenige Stunden beschränkt sein.

Pest, 3. September. (N. fr. Pr.) Der Sohn
des Grafen Andrassy, Theodor, erbat und erhielt, wie
der „Pester Lloyd" meldet, die Erlaubnis, als Hußar
in der Occupationsarmee zu dienen, und qeht demnächst
nach Bosnien ab. Baron Wenckheim und Ministerial-
rath Iekelfalussy gehen abends un Auflrage der Re-
gierung nach Miskoicz und Erlau, um die durch das
Hochwasser verursachten Schäden zu besichtigen und
namens des Landes Hilfe zu leisten

B e r l i n , 3. September. Die Eröffnung des
Reichstages erfolgt durch den Grafen Stollberg.

P a r i s , 3. September. Der Trauergottesdienst
für Thiers wurde in feierlicher Weife in der Notre-
Dame-Kirche celebriert. Eine ungeheure Menschenmenge,
alle politischen Notabilitäten, das diplomatische Corps
und zahlreiche Deputationen aus den Provinzen wohn-
ten demselben bei.

L o n d o n , 3. September. (Triester Ztg.) Der
„Standard" meldet aus Kopenhagen die Nachricht von
der Kandidatur des Vrinzen Waldcmar sür das Hospo-
dariat Bulgariens für irrig. Der „Standard" be-
richtet aus Konstantinopel, die bosnischen Gefangenen
in Niksit haben revoltiert; viele Muselmanen seien
todt und verwundet.

L o n d o n , 3. September. (N. fr. Pr.) Mithad
Pascha arbeitet unausgesetzt an einem Memoire über
die zukünftige Gestaltung der Dinge in der Türkei.
Er dinierte gestern bei dem Botschafter Musurus
PasHa und reist morgen nach Paris, wo Odian
Efenoi im Auftrage Savfet Pafchas mit ihm con-
ferieren wird.

L o n d o n , 3. September. Die „Times" melden aus
Konstantinopel, 1. d.: Die Nachricht, daß die Einschif-
fung der russischen Truppen sistiert wurde, ist unbegrün-
det. „Standard" meldet aus Konstantinopel, 2. d..' Zwi -
schen dem Fürsten Lobanoff und Safvet Pascha saM-
ben Verhandlungen bezüglich der Kriegsentschädigung
und der Kosten für die Kriegsgefangenen; die russische
Forderung ist gemäßigt. „Daily News" melden aus
Trapezunt, 2. d., daß der Versuch der Lazhen, sich
der Munitionsvorräthe zu lcmächtigen, hintertrieben
wurde, und daß die Russen jeden weitern Auffchub
hinsichtlich der im Gange befindlichen Räumung Va«
tums verweigern.

L o n d o n . 4. September. Aus Galata, 3. d. M. ,
wird gemeldet: Es wurden bereits 28.000 Russen
eingeschifft. — Der Dampfer, welcher die ..Prinzesse
Alice" niederfuhr, heißt „Bywell Castle" und ist ein
Kohlenschiff in Ballast auf der Fabrt nach Nord«
england. Wie verlautet, setzte cs die ^ahrt fort, ohne
Beistand zu leisten. Die Zahl der Ertrunkenen ist 550,
meistens Arauen und Kirrer. Der Kapitän und fast
die ganze Mannschaft ist ertrunken.

R o m . 2. September. Es bestätigt sich, daß der
italienische Konsul Perrod am 1. August in der Um-
gebung von Gabele ermordet wurde.

S t o c k h o l m , 3. September. Die Nachricht vom
Ausbruche der Cholera in Schweden wird als voll-
kommen unbegründet bezeichnet.

S t . P e t e r s b u r g , 3. September. Nachrichten
aus Kutais zufolge ist die Räumung von Artwin
durch die Türken demnächst zu gewärtigen. Tschuruksu.
Sameba und Kirvik sind russischerseits bereits besetzt.
— Der Artikel des „Regierungsboten", worin das
ruffische Volk aufgefordert wird, zur Bekämpfung der
auf die Untergrabung der Staatseinrichwngen hin»
wirkenden Propaganda selbst mitzuwirken, hat der
„Agence Russe" zufolge im Lande einen sehr guten
Eindruck gemacht. — Nach derselben Quelle sind die

Zeichnungen auf die zweite O r i e n t - A M e " " p
ordentlich zahlreich, und entspricht das W,l"w
gehegten Erwartungen.

Telegrafischer Wechselkurs
vom 4. September. ,^d.

Papier-Rente 61-75. - Silber-Rente 63'^ ^ M i i
Rente 7 2 - - . — 1860er Staats-Anleben 11!'ü0.^ «"^ ^ M
802. — Krcdit.Actlen 245-25. — London U' ' '»". . ZD
100 10. - K. k. Münz»Dukaten 5 48. - 20'FraM
9 28. — 100 Reichsmark 57 10.

W i e n . 4. September. 2 Uhr nachmittag. ( I ^O '75, j
Kreditactien 241-50. 1860er Lose 111'25, 1^4er "° ^ ,
österreichische Rente in Papier 6175. S t a a t s ,^M
Nordbahn 204-25, 20.Frankcnstücke 929,
213 75. österreichische Francobanl —'—. ösicrmclnM' ^ . ^ ,
106—, Lombarden 73 75, Unionbank 67'25, ülolMU' ^ ^
türkische Lose 26-80, Communal^Aulehcn 9 2 ' - - . , ^ ^ ,
Voldrente 71 90. ungarische Go ld rcn tc - ' - - M o n > ^ ^

Handel und MlksmrWaM
Ver losung. ^

<18li4er Lose.) Vci der am 2. d. M. in Wien ">"' ^>>
nen Verlosung der 1«64crLoscwurdm nnchfolamdcm"«^ ^
gezogen, und zwar- Serie «7 ii!6 11«? 1270 ^ " ^ Z M"
28«? 301« 3028 3091 3194 3«»;) und S. ^ 7 . 1>cN>M
verlosten Serien wurden
bezeichneten Gewinsten gezogen, und zwar siel d " ^ - M " "
mit 200.000 sl, auf S. 1270 Nr. 3«; der z w " t ' ^ (,(,!> l
20,000 fl. auf S. 3889 Nr. 1- der dritte Trchcrmn siB
auf S. 302!) Nr. 5? und der vierte Treffer ' " l i " , . ^ 9!r,<
S. 3016 Nr. 70; ferner gewannen jc 5000 fl. ^ ' g. ^
und S. 3091 Nr. 7 1 ; je 2000 sl. S. 1270 A - " ' , ^ E
Nr. 31 und S. 3029 Nc. 41 ; je 1000 sl, S . ^ » ' ' Hl>
Nr. «5, S. 1270 Nr. «6, S. 301kl Nr. 19, S. ^ M,^
nnd S. 3889 Nr. 29; je 5,00 sl. newannm: ^ ' ^ ssl,^'
nnd Nr. 87, S. 916 Nr. 96, S. 118/ Nr. 14, S - ^ ^ ? 3H
S. 2194 Nr. 94, S. 2656 Nr. 58 und Nr. 8?^ ̂  c»̂ ,H
11 und Nc. 19, S. 3016 Nr. 4« und Nr. 94. V ^ M. ^ l
und Nr. 59 nnd S, 3927 Nr. 37; jc 400 sl.: V- 7Y A ,
S. 916 Nr. 14, S. 118? Nr, 9 und Nr, 24, S - " M '
S. 25M Nr. 28 nnd Nr. 66, S. 2656 Nr. ?b, ^ M ^
22 nnd Nr. 96, S. 3016 Nc. 98 uild Nr. Wi, ^ nül» "v
13, S, 3091 Nr. 62 nnd Nr, 92, S. 3194 Nr. 14.. ^ >'^
S. 388!» Nr. 71 uud endlich S. 392? Nr. 33. " " ^ ck« " .
gen iu den oben aufgeführten verlosten vicrzcy'l ^ A M
halteilen und hier nicht besonders verzeichneten ^^„s t °"
nnmnlern der Prämicnschcinc fällt der gering!^
jc l i00 fl. in österr. Währuug. .

Laibach, 4. September. Auf dem h e u t i g e n ^ <Z '̂
erschienen: 15 Wagen mit Getreide. 7 Wagen mtt vc"
26 Wagen mit Holz, ^

Durchschnitts < P r c i s c ^ ^ ^ M

flllr, st,!lr. ^W >̂ .
Weizen pr. hektolit. 7 15 10j— Nutter pr. Kilo - ^ 2 ' , ^ ,
Korn „ 4 88 6 2!l Eier pr. Stück . ^. ?^ .̂
Gcrslc „ 4 si 4 <,? Milch pr. Liter ' ^ 5 ^ .̂
Hafer „ 2 76 ii 48 Rindfleisch Pr. K'l" ^ ö? ̂  ^
halbfrucht „ ? 1? Kalbfleisch " ^ 6 2 ^
Heiden „ 4 88 5 77 Schweinefleisch „ ^ . V ^ ^ .
Hirse „ 4 55 5 63 Schöpsenfleisch v. ^ > 0 " ^
Kuluruh ., 5 80 6 22 hahndcl pr. Stucl ^ l? ̂  ̂
Erdäpfel 100 Kilo 3 13 — — Tauben »i,. 1 ̂  ^ ,̂
Linsen pr. Hettolit. 7 50 heu 100 Kilo M ^ z4 ̂
Erbsen „ 8 Stroh „ - ' .z<»
Fisolen " 8 50 - - Holz, hart., pr-" .̂ ̂  ̂ /zs
Rindsschmalz Kilo - 93 Q . - M " " ^ ^ '
Schweineschmalz,, —80 ^ " " ^ . » i ' i t . ^ ' " ^
Speck, frisch ,, - 75 - - Wein. roth,. 1«" ̂ ' ^ ^ M

— geräuchert „ — 80 — weißer „ ^ ^ - - - ^
^k^iblll^

Meteorologische Beobachtungen M ^ > ^
^ 1 — «̂j>Z

5 "« ^ l GZ ' - " V ^
^ _ _ . « " ^ , ° ^ ^ ^ . 'l.st hcw ^

7U.M1. 74224 ^-14 0 O. schwach '" ' l ^c
4. 2 „ N^ 74166 -^20 6 O. schwach ^ M ^

» „ A b . 74198 ^-16-6 O. schwach """^aZ < s "
Morgenroth; angenehmer, sonniger Tag. ^ « , B

abends t^ibc. Das TageLmittel der Wärme -s ^ ^
über dem Normale. ^ ^ l ö ' ^

— " ^ 7 O a M > ^
Vcrautworllichcr Redacteur: Ot to mar " ^ ^ ^

< ) l ) ^ j ( l l v d l ( ^ l . Wien. 3. September. (1 Uhr.) Die Börse war in, allgemeinen guter Stimmung, und der Geldstand zeigte sich flüssiger.

Velb Wa«
Papierrent« 6155 6165
Silberrente 6305 6320
«olbrente 7190 72 —
Üof«. 183» 325 - 327 -

. 1854 10650 107' -

. 1860 11125 111 50
» I860 (Fünftel) . . . . 11925 11950

„ « 1864 138 50 139
ung. Prämien.Anl 79 50 79 75
^ " ' t ' L 162 75 163 -
^udolss-L 14.75 1525
Prämlenanl. der Stadt Wien 9190 9210
VonaU'»tcgulierungs.Lole 10480 105'—
Domänen-Mndbriese ' 139__ 140 ' -
ssefterreichische Scha^scheine ' 9 8 5 0 9 9 ' -
Ung. dpcrz. Goldrcnte . «<«.^ ««4«
Ung. Eisenbahn-Änl. . ' ' ' ^ .7? «g. _
Un«. Schatzbons vom I . 1374 111 ?°i 112-2°;
Unlehen der Stadtgemeinl« " ^ ^ " ^

Wien in Ä. V 94.75 95 2b

Oruuventlaftuugö vb l lga tw»«.

Vöhmen ll>2— 103 —
Niederösterrcich 10t 50 105 —

Gelt» Na«
Galizien 8375 8425
Siebenbürgen 7325 7425
Temeser Vanat 7 6 - 76 50
Ungarn 77— 77 50

Actien von Vanleu.

Gelb Ware

Anglo-österr. Vanl 10625 10650
Kreditanstalt 243 75 244 -
Depositenbank ^ - - —-—
Kreditanstalt, ungar 213 25 213-50
Nationalban 600 — 802 —
Unionbanl 66— 6625
Verlehrsbanl 103 — 104 —
Wiener Bankverein 105 25 105 50

Uctleu vsn Transport-Nnterneh'
mungen.

V«ll> War«
Alföld-Bahn 1 2 0 - 121 -
Donau'Dampfschiff..Gescllschaft 476 — 479 -
Elisabeth-Westbahn 164'5U 165 -
Ferdinands. Nordbahn . . 2040-2050 —
Franz.Ioseph'Nahn . . . . 132'50 133' .

«eld Ware
Galizische Karl-Ludwig-Bahn 234 25 234 50
KaschaU'Odcrbergcr BaHn . . 106— 10? —
Lemberg-Czernowilfer Bahn . 127'— 123'—
Lloyd - Gesellschaft 551'— 553-—
Oestcrr. Nordwestoahn . . . 114 ' - 11425
Nudolss'Bahn 12050 121 —
Staatsbahn 257— 25750
Südbahn 73— 7325
Thcisl-Nahtt 192 50 193 —
Ungar.-a.aliz. Verbindungsbahn —'— —-—
Uugarifchc Nordostbahn . . . 117— 11750
Wiener Tramway-Gesellsch. . 150 50 1Ü1-—

Pfandbriefe.

Allg.ost.Vodenkreditanst.(i.Gd.) 107— 107 50
„ « ^ (i.B..ilj.) 92 75 9 3 -

Nationalbanl 9930 99 50
Ung. Aodenlrcdit-Inst. (B.-V.) 93 75 94 —

Pr is r i ta ts Obligationen.

Elisabcth°V. 1. Em 91 '— 9150
Ferd.'Nordb. in Silber . . . 10550 106 —
Franz-Joseph. Äahn . . . . 8 7 - 8725
Wal. Karl-Ludwig-B., 1. Em. 100 50 101' -

0 ^ <i"'/>
Oesterr. Nordwest-Bahn - ' lj5 ^ ^b»"
Sicbcubürgcr Bahn - - ' 155" j l« '
StaatSbahn 1. Em. - - ' ' U ^ 7 ^
Südbahn »3°/« . - - ' ' 94'^ ^ '

^ 5°/» . . - - ' ' -^ '^
Südbahn, Bons . - - ' '

Auf deutsche Plätze . - - ' ' U ^ ^ H »
London, kurze S'cht - - ' . H ^ 4^
London, lange Sicht - - ' . 4"
Paris - ' '

Geldssrte"' ^<e ^.

Dukaten . . . . ^ st. ß . s - ,
Napolconsd'or . ^ " s? ^ <
Deutsche Reichs. ! 1 5 . , M ,

baulnotcn. . - , ^ ., 1 9 , 1 ^ "
Silbcrgulden . . ^ ^ " ^

Privatnotiernn«: ^ " ° . ^ 1 ^
U«chtr««: Um 1 Uhr 15 MMUien noNnen: Papierrente 6160 bis 6170. Silberrente «3 10 bis 6525. Goldrente 71 90 bis 72'— Kredit 2 4 3 - bis 243 25. " "

London UüüO bi» 116 - . «apckon« S'N bi» »2«<„. Silber 100 - bis 100 10


